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XI-1. Seien (Ω,A, P ) ein W -Raum und (Ej)j∈J eine (bez. P ) stochastisch unabhängige Familie von
nichtleeren Teilmengen von A. Für jedes j ∈ J sei Ej ∩-stabil. Weiterhin sei (Jk)k∈K eine Zerlegung
von J , d.h., (Jk)k∈K ist eine Familie paarweise disjunkter Teilmengen von J mit ∪k∈KJk = J . Für
jedes k ∈ K bezeichne

Ak :=
{
{∅,Ω}, falls Jk = ∅

σΩ(∪l∈Jk
El), falls Jk 6= ∅

.

Zeigen Sie, dass die Familie (Ak)k∈K stochastisch unabhängig (bezüglich P ) ist.

XI-2. Seien (Ω,A, P ) ein W -Raum und A ∈ A. Bezeichne DA,P die Menge aller D ∈ A, welche (bezüglich
P ) von A stochastisch unabhängig sind, d.h.:

DA,P := {D ∈ A : P (A ∩D) = P (A) · P (D)}.

Weisen Sie die Gültigkeit folgender Aussagen nach:
(a) DA,P ist ein Dynkin-System. Insbesondere gilt DA,P 6= ∅.
(b) Bezeichne AP,0 das System aller B ∈ A, für welche P (B) = 0 oder P (Ω \B) = 0 gilt. Dann

gelten:
(b1) Falls A ∈ DA,P ist, gilt A ∈ AP,0.
(b2) AP,0 = ∩C∈ADC,P .

XI-3. Seien (Ω,A, P ) ein W -Raum, n ∈ N\{1} und (Xj)n
j=1 eine Folge von bezüglich P stochastisch un-

abhängigen (R1,B1)-Zufallsvariablen auf (Ω,A, P ). Weisen Sie die Gültigkeit folgender Aussagen
nach:
(a) Sei Y := max

j∈{1,...,n}
Xj . Dann ist Y eine (R1,B1)-Zufallsvariable auf (Ω,A, P ) und für die

entsprechenden Verteilungsfunktionen gilt

FPY ,l =
n∏

j=1
FPXj

,l sowie FPY ,r =
n∏

j=1
FPXj

,r.

(b) Sei Z := min
j∈{1,...,n}

Xj . Dann ist Z eine (R1,B1)-Zufallsvariable auf (Ω,A, P ) und es gilt

FPZ ,l = 1−
n∏

j=1
[1− FPXj

,l] sowie FPZ ,r = 1−
n∏

j=1
[1− FPXj

,r].


